
wel Berichte des Wıiener Nuntius Garampi
über die kirchlichen Verhältnisse um 1776

Von Privatdozent Ladislaus Cr

Am Juni 1776 kam Titular-Erzbischof rai ijuseppe
(jarampi (*) der S Nuntius eım Kaiserhofife, seIt dem Maı

(1) Veber Garampi siehe : Amati Girolamo, De Vita osephi Garampi Cardi-
nalis Commentarıius (Bibliothecae Josephii Garampii cardinalis catalogus, {OM.
Romae, 17906, Einleitung, 3 14) Cancellieri Francesco, Notizia sul Cardinale
Giuseppe Garampi eiCc. (Memorie di religione, di morale di letteratura, vol AI,
Modena, 1827, DD 385—442) Tonini Carlo, La coltura letteraria scientitica
in Kim  Inı dal secolo XIV al primordi de]l XIX, vol 1L, Kimini, 1854 460
Palmieri Gregorio, Viaggio 11 Germania, Baviera, Svizzera, Olanda f  C Francia
IMDIUTO negli annı 1761—63. Diar  10 del Cardinale Giuseppe Garampi, Roma,
1889 (Einleitung). ine kurze biographische Skizze Von Dengel efindet
sich In Buchbergers Kirchl. Handlexikon (München 907 l 1591 Moroni
Gaetano, Dizionario di erudizione StOTIC. eccles., AAVIIUL, 1844  9 169—172.
Biographie universelle, XVI, Paris, 1816 424-—_ 6 Dengel, Die pDoli-
SC und kirchliche Tätigkeit des Monsignor 0S Garampi In Deutschland
1761—063 Rom, 1905 (Kurze biographische Einleitung. er Dengels 1uch hat
Achille Ratti (jetzt 1US Xı eine gyedankensreiche Rezension verölientlicht
Archivio StOrico Lombardo, nno 9 vol I 1905, 200—3 eeCc
Friedrich, Römische Talaten deutschen Rhein, HMeidelberg, 1898
(Neuiahrsblätter der Dadischen hist Commission, eue Folge er Ga-
TampI1s Keise VOoNn Warschanu nach Wien siehe Dengel Nuntius 0SE Ga-
rampı In Preußisch-Schlesien und In Sachsen 1m Tre 17706, Rom, 1903 (S
AdUSs „‚Quellen und Forschungen aus tal Archiven und Bibliotheken heb. V, kgl
preu. hist. Institut In Rom  77 V 223—68) ers. Ein Bericht des Nun-
tius 0SsSe Garampi über Böhmen 1m ahre 1776 Prag, 1902 (Sitzb kgl bö
Ges Wiss Phil.-hist Classe). Dengel Ein (Giutachten des Wiener Nun-
tIus 0SE (Gjarampi übDer die vatikanische Bibliothek aus dem TE 1780, itt.
des Instituts OSterr. Geschichtsforschung, XÄXV., 204—— 23722 Kitter
Karl; Kaiser Josei und seine kirchlichen Keiormen, Regensburg, 1867.
Gendry Jules, Pie V $ ] VIe Son pontilicat (1717—1799) Paris, 1907, tome
(sehr wertvoll). Eneiclopedia ıniversal illustrada europeo-americana, Barce-
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Bischbf Von Monteiascone und Corneto (*) von Warschau ber
Schlesien, Sachsen und Böhmen In Wien al In den Wiener politi-
schen und wissenschaitlichen Kreisen War schon längst eine
bekannte und geschätzte Persönlichkeit Gelegentlich seines ersten
Aufenthaltes In Wien, 1m März 1763, wurde sein Interesse esonders
IUr die wissenschaftlichen und Kunstschätze der Kaisersta recgc (®)
jedoch, als im Sommer (von Juni bis August) 1442 ZUT Zeit
der ersten Aufteilung Polens auf seliner Heise ach Warschau,

die Nuntiatur übernehmen a  e, neuerdings ZWel onate In
Wien verbrachte, bot sich ihm NIC 1LUFr Gelegenheit, sondern WaTl

uch se1ıne Pflicht, mıit Maria I heresia, Kaiser 0OSe und
Kaunitz politische Verhandlungen anzutreten (*)

Kaunitz geliel der Charakter Garampis. Er außerte die ÄAnsicht,
besten ware WEeNn Garampi Sogle1i1c In Wien bliebe, und <yab

atuch seiner Mofinung Ausdruck, ihn ach Beendigung seiner i1ssion
in Polen als Wiener Nuntius begrüßen können (*)

lona, tOmoO XXV., 7301 (Kurze Lebensbeschreibung mit Talschen Daten.)
Pierlineg J& La Kussie I1a Saint Siege, etudes diplomatiques, tome V ° Paris
1912 E  In Manuskript, welches sich hauptsächlich mit der wissenschaitlichern:
Tätigkeit Garampis beschäftigt, 1ST In der Vatikanischen Bibliothek: Notizie
ntorno alla vita ed agli Criftti de]l Cardinale Giuseppe Garampi Patr  1Z10 Riminese,

Vat Lat 90283
(2) Am April 1776 meldet der kvaiéerliche Agent In Om, Francesco Brunati,;

dem Fürsten Kaunitz, daß der apDs das Bistum Montefhascone ınd Corneto mit
einem jaührlichen Einkommen VOoNn viertausend SCudi Garampi, seit 1772 Titular-
Erzbischof Von Beryto, verleihen beabsichtige, „perche 08552 med questo
aluto sSsostenere COM la Convenlenza, splendore decoro codesta Sa Nımzia-
tura.  .. Wien - Staatsarchiv, Romana, Berichte 17706

(3) Vel Palmieri, 201 —8
(4) er die Mission Garampis berichten die Brieie des Papstes Cle-

INCHS XIV Kaiser 0se I1 und die Kaiserin Maria J heresia VOIN Dr
1772 Siehe Dei Theiner, Monumenta hist Poloniae, LO  3 415—6. er
die Bemühungen des Papstes ZUL Verhinderung der Auiteilung Polens siehe
Janssen: Zur (jenesis der ersten Jeilung Polens, Freiburgz Br 1865,

1607.—0
(5) Vgl Dengel. LKin Bericht In Garampis Diario 1st VOITIL Juli 1772

aufgezeichnet: „L'ul DO1 dal Principe Kaunitz. Nuovamente 308 dice che vrebbe
desiderato, he invece di andar in Polonia, 10 rimanessı Nunzio Qul; che almenvL
desiderava, che dopo quella di Polonia 10 Dassa: questa Nunziatura.“ Arch.
Vat. Fondo Garampi 69, 171 Aus den Weisungen des Fürsten Kaunitz den
Warschauer kaiserlichen (Gjesandten S1e INan, daß das Verhältnis zwischen
Kaunitz und Garampi während der Tätigkeit des letzteren in Polen } '4 ihrer
verschiedenen kirchenpolitischen Prinzipien nicht immer ungetrübt War Vgl
Kaunitz’ Weisungen Reviczky AUuUs den Jahren 1772 un: 1773 Dei Adol{f eer



339 LADISLAUS OTH

Der lan der Versetzung Gerampis VON Warschau ach Wien
auchte schon 1m März 1773 aufl, als der Nuntius Visconti, der VOT
der Kardinalspromotion Stan Garampli, als seinen Nachiolger, dem
Reichsvizekanzler Prinzen Colloredo vorschlug. (°) Der Kaiser und
die Kaiserin Maria ] heresia ließen ihre Einwillizung pri
Visconti ZUT Kenntnis bringen, wOorau{i Garampi sich in seinem
Kaiser Josef IT ZYerichteten Brieife VO Juni als zukünitigen
Wiener Nuntius vorstellte Inzwischen entstand in Kom eın anderer
Plan, der der Transfierierung des Kölner Nuntius Caprara, da Man
iürchtete, daß der ungemenın gyeschickte Garampi der nol-
nischen Wirren och angere Zeit In Warschau bleiben mMusse Da
ber der Kaiserhof sich T1ür Garampis Ernennung erklärte, wurde
dieser lan solort, 1mM Juni 1773, iallen gelassen. Garampi konnte
ber Warschau och NIC verlassen, darum übernahm ach Abreise
des Kardinals Visconti der bisherigze Uditore, Abt J aruifi, als
Administrator die Geschäite In Wien. (7)

Garampis Transierierung verwirklichte sich im Te 17/795, als
der aps seinen Nachfolger, Msgr Archetti, Pro-Segretario di Con-
sulta, 1im Konsistorium VO Juli 1775 ZU päpstlichen Nuntius
eım Warschauer Hof ernannte (°) Jedoch wurde die Ernennung

Die erstie Theiluné Polens, Documente, Wien 1873, 233—4, 244, 255 Aus
dem Berichte des Warschauer Nuntius V OIn März 1771 1St klar, daß die
Ernennung (Gjarampis schon 1mM Februar beim Meiligen Stuhl eine erledigte
Angelegenheit WaTr Vgl Theiner: Mon hist Polon  jae, tom I

(6) Viscontis diesbezügliche mündliche Anirage fand al März 1773 Sta
7!S Päpstliche Heiligkeit aber vornämlich eriahren wunschen, ob der nunmehr

Warschau angestellte DS Nuntius Garampi Sr Kaisl Mavst angenehnmı
SCYN möge, INaSSCH, ob solcher gleich ur kurzer eit 1n der oberwähnten
Nuntiatur sich beflände: Derselbe jedoch beyvy den dermal alldortigen vornehmlich
Iür die katholische Religion obseyenden bedenklichen Umständen, mit solcher
Mäßigung und Klugheit sich benommen hätte, auch insgemein mıiıt solche zufe
Eigenschaften sich begabet jände, daß dem hesigen ofe vorzüglich angenehm

SCYN vermöchte.‘” Colloredos Vortrag VO 31 März iIm Wiener Staats-
archiv, Komana, Weisungen Z  D (!) Vorträge un Notenwechsel.

(7) Der diesbezügliche Notenwechsel beflindet sich ebenda. Caprara wurde
Späater der Nachiolger Garampis In Wien

(8) Kardinal-Staatssekretär Pallavicini hat schon November 1775 den
Titular-Erzbischof Archetti als Nachfolger Garampis dem König Stanislaus UZUS!
und den Landmarschallen Polens amtlich vorgestellt rtch Vat Principi, vol 276

Der Titular-Erzbischof Archetti, der AauUus der Lombardei tammte und qals
kaiserlicher Untertan yalt, reiste nach Warschau über Wien und wurde Aallı

März 176 VON der Kaiserin, dem Kaiser und VOoNn mehreren Mitgliedern des
Herrscherhauses ın Audienz empfangen Vgl 1Aario Estero (Roma, Cracas) 1776
Num 133 In Warschanu trat Archetti och VOT Garampis Abreise e1in. Siehe
Dengel, Nuntius 0Se Garampi,
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des Wiener Nuntius erst März des ijolgenden Jahres
verölilentlicht aps Pius mpfahl schon SCINETIN Brieife VO

März 1776 Garampi dem Wohlwaollen Maria JTheresias Josefs
Kaunitz’, Colloredos und des Kardinal-Fürsterzbischofs Migazzıi (?)
Maria Fheresia ieß schon ZWEEI age vorher die kKeisepässe Tür
Garampi und SCIHN Ge{ifolge ausstellen (#9) Dieser ahm ber erst den

Mai VON Warschau SCHIE hauptsächlich weil inzwischen
Wiener ofe CINEC Keise ach (16rz geplant wurde die wiederholte
Verschiebungen erlitt und ndlich unterblieb &3 In Wien kam Al

Juni Vier age später wird CTr schon VON Maria Jheresia und
OSe empfangen (*?) und IST beilissen, möglichst chnell die

(9) Besonders Warrnn und anerkennend schreibht aps 1uUS VI über Garampi
die Kaiserin un: Königin Maria J heresia „1S Draeter SCHEIIS claritatem CUMmM

exultissimi ingen doctrinaeque laudem a.d singularem pletatem religionis
studium adiungat, nobisque 1idCirco egregzıie SIt Uus, mıinıme dubitamus, quim
his eii1am de Causis 1D PraecCIpue, Carissima Christo Filia Nostra, quae virtu e  6

ommendatissimus.‘maxime delectaris, uturus SIt rtch Vat Epistolae d
Principes, Vol 176 AL(T

10) Der Paß befindet Ssich Vat Archiv, on Garampmi 191 Vgl Dengel
Nuntius Joser Garampi;,

11) Siehe Dengels Einleitungen beider Abhandlungen Aus dem Brieie des
Kardinalstaatssekretärs Pallavicini VOmMM April den Bischoit VOnNn RKegens-
burg IST klar, daß Garampis Ankunit Wien irüher, als S1e yeschah erwartet
wurde rtch Vat Principi, vol 2709 uch der Wiener Korrespondent des
Diario di oma berichtet iolgendes VOMM Mai 9!I Nunzio Apostolico
Garampi destinato risedere questa Corte s 1 attende da Varsavia il

del cCorrente Diario Estero (Roma Cracas) 1776 Num 149 Ueber die
RKeise nach OrzZ schreibt Abt Tarufni schon den Januar 17706 Kardinal-
Staatssekretär ijolgenderweise ‚11 VIagYZ10 di Oorizia COTIL1NC1Ia divenir
probblematico Parte DECT ritlessi relativi alla salute, Darte ancora DeT MOLILVI
CCONOMICH, ha chi S11 studia di dissuaderne OI1 modo Augustissima
Sovrana.‘‘ rch Vat Nunziatura di Germania, 305 24QT 50)T ber de1
Keiseplan wurde erst 1ı] den etzten JTagen Aprils endgültig tallen yelassen
Veber die umständlichen Vorbereitungen und das Scheitern des Planes siehe
Diario Estero O0Oma, Cracas) VE Num 109 131 135 137 und Arneth Brieie
der Kaiserin Maria eresia ihre Kinder und Freunde, f 9— 10;
. 2 $ [ aı
12) er (Gjarampis Antrittsaudienz berichtet N auch der Briei Von Kaunitz

den Kardinal-Staatssekretär Pallavicini V ON Juli welchem sich
CIN1IYC interessanie Bemerkungen auch darüber belinden, WI1€e hoch uUurs Kaunitz
(ijarampis Persönlichkeit vyeschäatzt hat .„Le qualitä personali ben CONOSCIUTfE
di queSt{O egnoO Prelato, che 10 rendono commendevole, mo 2CCEReTto alle

Imperiali, chlilamano la speciale attenzione Der Darte INla, le
Valevoll INSINAazZıonN DO1 di colle qualı ha accreditato di I meri1ti 111-

PCeZNHNaNO VICDDIU Jargli CONOSCEIE nelle (OCCOTENZE riguardanti il del!lla
Sta sede, HON che Ia DIODI1a DETSONA del Preliato i} riguardo deie-
I  C che dipenderäa dal IH10 Ministero Arch Vat Pri  1D1 vol 260 ] 141
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eitung der Geschäifite VOoN dem einstweiligen Administrator, Aht
J aruifi, übernehmen. Dann tattet die obligaten Besuche bei
den Mitgliedern des diplomatischen KOorps und der Wiener Aristo-
kratie ab und Juni berichtet 6 schon dem Kardinal-Staats-
sekretär Pallavicini, daß die Gegenbesuche emplange, wobei
besonders den Besuch des neuernannten Fürstprimas VONn Ungarn,
(irafen 0Se Batthyäny, betont (13) Am päpstlichen ofe wurde
eın besonderes Gewicht auftf die grohbe Liebenswürdigkeit gyelegt, mit
der der Fürstprimas sich Garampi näherte Ds wurde als ein Zeichen
betrachtet, daß Batthyänyv die Ireue den päpstlichen Stuhl
NIC der Treue die Herrscherin nachsetzte Dies ist die
Ursache, WaTrum Pallavicini Juli (Garampi miıttiel daß
besonders den Besuch des Fürstprimas mıit Freuden ZUT Kenntnis
nehme (**) Diese Besuche dem außerordentlich egabten und
geschickten Talaten ausreichende Gplegenheit, sich in seliner

13) Gafampi schreibt an Kardinal-Staatssekretär Pallavicini: „Nei ire Z107Ni
SCOTSI HO T1CeVuto le vISIite dai gyrandi Ulitnciali ol]i altri Ministri di Corte

anche dagli ester 1 P da la Nobiltä aul dimorante. Fra oli (B  e
Venuto Lar mi Ia Drıma vVilsSıta il UOVO Primate di Ungheria Monsig. Bathyanı
che al Dr1m: di Luglio ricCeveraäa solennemente In Jirnavia i Pallio dail’ Emo
Migazzi.‘“ rtch Vat Nunziatura di Germania, vol 395, 3817 Ueber Garampis
Amtsantritt Derichtet der Wiener Korrespondent des Diario di Roma iolgendes

unı ‚„‚„Avendo questo Nunzio Apostolico Monsig. (Gjarampi avute
Domenica Dassata le SUC udienze dalle Loro Maestä Imperiali Keali TCI-
duchesse, ha dato Darte ne iorme secondo 10 StIile alla Nobilta del SUO AarTIVO
in questa Capitale, che DeT ire Y107TNi CONSECULLVI, C1I0€ il di >  © Corrente
avrebbe ricevute In sSu”a A4dsa le solite visite, che In SEZUILO DO1 1! medesimo
restituira  .. Diario Estero (Roma Cracas) 1770, Num 157 Die VUeber-
reichung des Palliums land Juli In Iyrnau und bei dieser Gelegenheit

der SCHEC Administrator Abt Taruii und der Uditore (Giral Caleppi
ZUSCZCH Siehe Garampis Bericht Pallavicini VOTIN Jun 1Im Vatik Archiv,
Nunziatura di Germania, vol 395, 383T

14) Archivum Vaticanum - Nunziatura di Germania, vol 665, 207 ral
Joseli Batthyanyv geb Jänner I7 Zd 1759 Bischo{f VOoNn Siebenbürgen, 1760 Lrz-
bischof VONn Kalocsa, Jänner 17706 Erzbischof VON ran, Fürstprimas Von Ungarn,
sSeIit A Kardinal, SeSL. 23 Oktober 1799 W al ein ireuer Diener der Kirche und
Vorkämpfer des Antiiosefinismus. Das Erzbistum VOoN (Giran W.arTr s  e  1ıt 1765 vacant
und der Neubesetzung INan in Rom verschiedene Deiürchtungen,
welche mit Ernennung Batthyäany’s gylücklich erledigt wurden. Siehe Diario
Garampis VOTIN Juli 172 In Fondo (Gjarampi 6 $ 149 Veber Batthyany
siehe, außer der uNgar,. Literatur, Katona epD Mistoria metropolitanae 010-
Censı1s ecclesiae, LOom 1LE Colocae 1800, 2— 406 und Fesslers Gieschichte der
Ungarn, X 9 Leipzig, 18295, 310—4; Meszlenyi, Lettere inedite dell’ agzente
Romano del Cardinale Primate Batthyany. Corvina (Budapest) 1922, 712—85
Veber die iiterarıische Tätigkeit Batthyänvy’s siehe Sommervogel Bibliotheque
de 1a COmpagZnie de Jesus. Bibliographie. Oome I1
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m£gebung chnell orientlieren. In weniger als anderthalb
Monaten hat schon eın einheitliches ild VON den kirchlichen
Verhältnissen FEr beeilt sich, seine Beobachtungen dem
päpstlichen ofe mitzuteilen, 1ST ber derart eNutsam, daß seine
Meldungen ber seine erste Audienz, ber die Eindrücke, die auf
seiner Keise in Böhmen und 1m allgemeinen ber die kirchlichen
Zustände SCWONNCH hat, 1TOtzdem S1e chinriert yveschrieben sind,
1Ur dem sich ach Kom begebenden Abt JT aruftt anvertraut.

Der Bericht ber DBöhmen wurde schon VO  S Dengel heraus-
Zzegeben Lr berutit sich edoch NUur in einer Anmerkung, bei der
Charakterisierung des Erzbischofs Von Prag, auft Gjarampıs
zusammentfassenden Bericht VO Juli, welcher uUurc die VOI-

zügliche Charakterisierung der behandelten Persönlichkeiten und
Verhältnisse S besonders wichtig erscheint. Garampis scharier
erstan und reiches Wissen erkannte SOTiOrt die seelischen
und auch wirtschaitlichen eiahren, welche die Kirche edronen,
WENN kirchliche (ijüter gyewinneshalber (ijeld gyemacht werden.

Was diese Berichte ber die ungarischen Verhältnisse mitteilen,
1St ziemlich WEeNIYZ 1m Verhältnisse em, Was S1e ber die OSTEeT-
reichischen und böhmischen UuStTande enthalten Dies IST ber uch
natürlich, da Garampi in den etzten Ländern schon Gelegenheit
a  ©, persönliche Eindrücke gyewmInnen, die unggrischen ustande
jedoch 1Ur ach den schriftlichen Mitteilungen und ach den AÄAus-

einiger Bekannten, wI1e Bischoi{i Klimö, dam Kollär
Kxannte () Eben deshalb ahm der Nuntius mit der gyrößten Freude
die Einladung des Kardinals 1gazzl, der uch das Bistum Von
‚aitzen inne a  e und des Fürstprimas Batthyany entgegen, S1e
in Ungarn och 1mM August 1776 besuchen. er yrn und
aitzen besucht die Bischöfe VON Tlau, Fün  irchen und Raab,
die 1TZzZaDteı VON Martinsberz und berichtet ber SeinNe Beobach-
iungen den Kardinälen Pallavicin]i, GCastelli nd Bandiıiti (° Garampı
stellt ler iest, daß die kirchlichen Verhältnisse In Ungarn VO

15) Garampis Nachrichten über Ungarn siehe In Diario VO  —_ Juni-Juli VZ
Arch Vat Fondo Garampi 6 9 außerdem noch bei Palmieri, 206

16) (Garampi hat über seine Reise Auifzeichnungen angeleg(i, weiche aber
der VON dem Katalog gyegebenen Stelle (Arch. Vat. - Fondo (Gjarampi 75) nicht
mehr en Ssind. us diesen Briefen teilen WIT In Anmerkung diejenigen
Beobachtungen mıt, weilche vyeeignet ;ind‚ das 1177 Berichte VO Juli gegebene
ild Z vervollkommen
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Standpunkte des eilıigen Stuhls AaUsSs gyesehen iel vorteilhaiter nd
beruhigender sind als die der Erbländer und Böhmens.

(jarampis ausiführlicher Bericht VO Juli ber seine erste
Audienz VO Juni beobachtet NıC NUur scharfsinnig, WIEe sehr
Man 1m Charakter Maria JTheresias das treue ind der Kirche VON
der absolutistisch Yyesinnten und handelnden Herrscherin scheiden
muß, die ihre Rechte der Kirche gzegenüber energisch ZUT
Geltung bringt, sondern jefert uns uch wertvolle Einzelheiten ber
die Beziehungen zwischen Österreich und olen und besonders
ber die Geschichte der kirchlichen Verhältnisse Polens (*7)

Beide Berichte verdienen Urc ihr schaffes Urteil und ihre
weiten Gesichtspunkte wohl das Lob, weilches der Kardinal-Staats-
sekretär Pallavicini ber Garampis diplomatische Berichte Yzeauber
hat ”I Vostri dispacci SONO COSi I COSI preCciosi1, che Siamo
Z1uUustamente incantati““ (18)

17) Siehe darüber die Akten bei Jheiner, Mon. hist Pöloniae‚ tom I  s453— 0632 Außerdem noch Maciei Loret Kosciol katolicki Katarzyna d
A Krakau, 1910 Mit iranzösischem Inhaltsauszug.) Dwai NUNCYUSZAaWarszawie Garampi-Archetti), Biblioteka Warszawska, 1905, Mai
Przyczynek do pobytu NUNCVYUSZAa (Gjarampiegzo Warszawie. KwartalnikHistoryczny, 1906, 2—1. Kwestya legalnosci bytu Jesu  1f0W
Bialei Us] ZzN1esS1ENIU zakonu 1773, Ebenda, 1912 54-— 8972 AugusıTheiner) Die es Zustände der katholischen Kirche beider Kiten In Polen
und Rußland Se1It Katharina Il bis aut UNSCTE Tage Augsburg, 1841 Markovic,Gii Slavi ed DapDIl, vol I1 Zagabria, 1897, 69—94 benedettiF La diplo-
mazla pONntilcia la Drıma Spartizione della Polonia, Pistoia, 1896 Likowski
Eduard, Geschichte des allmähligen Verfalls der unierten ruthenischen Kirche 1Im

und A X Jahrhundert untier polnischem un russischem Zepter VUeber-
von Floczynski, Krakow, 1903, I7 eESCOEeUT P,L Eglise catholiqgue ei le Gouvernement Kusse, Paris, 1903, 1—36 Pelesz,

Julian, Geschichte der Union der ruthenischen Kirche mıit Rom, Wien, 1880,
1., Diveky A ‚$ Dzieie przylaczenia MIast spiskich dO Wexryier

ETAO: Przeglad hiStOTryCZnNY, 1921, 17.:—40 Kalinka W! Ostatnie lata
pPanowanla Stanislawa Augusta Krakow, 1891, I! 189— 221 Veber die
eschichte der ersten Teilung Polens hat Franz Krones schon iıne wertvolle
Bibliographie veröfMNentlicht In seinem (Girundriß der österreichischen Geschichte,
Wien, 1882, 164-—6

18) Pallavicinis Briefi al (Gjarampi VOmM 15 März 1773., veröffentlicht Dei Loret,
Koscio] katolicki AT (In Anmerkung ZU Str 4()} Sq.)
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Vienna, 10 Luglio. 1776 [Da Monsignor Nunzio Garampi { )iICI-
terato Agosto (*)

(?°) Narro l’udienza che ebbi da queste M.tä Imperiali
al del Dassato Imperatore S1 assal yrazliosamente,
SCINDIC in ermini! generali di stima Nostro Signore di
attaccamento alla Keligione Pass6 presto alle COSC di Polonia, Sul.
quali 2SSal DU lungamente S] Trattene ”T quı toccando 10 il M10
asto della relizione, 10 pregal arla eifNcacemente assıstere, anche
ne Dieta: 10 che Dromise

L’Imperatrice DOI S] dinuse moltissimo nel protestarsı ’obbli-
gyata Nostro Signore DCI le attenzlionı usafte all’ Arciduca all’ Areci-
duchessa (21) SUO 111 impegnatissıma seconda il SUO zel9
DeCT il ene della religione della Chiesa. Oströ ran Diacere che
S] 10SSEe terminata CON decoro quiete la Contraversia COI Vene-
Z1anı (*?) Doiche, diceva, Ila di natura assal CONtag10Sa, ed 10
ardentemente desidero, che Nostro Signore 12 quietfe Risposi
che avendole 10 data religione DOoteNZza, in lei DIiuU che in ogzni
altro r'pone il Aanto TrTe &N SsSsu”ua iducia Derche S: che 1la
Sen(te, CUl plus um est, plus reaqauiretur ab Ila
allora SI aprı dicendomi; che nıuna COSa al mondo Ila desidera pDiU
di questa, che le ancano le IiOrze NOn solo del anche

SDIF1{0 ; che eta le infermita le han Ogn vigore, nde
piu VOo viene STtrasCcCIinatia quello, che Ella stessa NON vorrebbe;:
NOn SI sente anto Coragg10 DCT resistere teme mali magg1o0rl.

che 103 Vostra aesta NOn Sara sola in tal Cimen(to, allorche
SI tratta di religione chiesa, I1a grazlia di Dio Sara SSINDTEC CON lei
pDerche Ila corrisponde agli nternı dettamli: In &N qualunague
CaSO, meliius est ODedire CO Q U am HOM IN T1DUS

19) rch Vaat. - Nunziatura di Germania, vol 423, 281 —_ 30Y
20) AÄAm Ral'hde Kelazione dell’ udienza avuta dall‘ imperatrice.
21) Es handelt SsicCh hier die Kombesuche des Erzherzogs Maximilian, des

Spateren Erzbischof{fs VON Köln, und der Erzherzogin arla Christina 1im re
1775, bezw 1/76 Siehe bei rTunner Sebastian: Die theologische Dienerschait
Hofie Joseph IL Wien, 1808, 22—30, und Wolni Adam Marie Christine, Erz-
herzogin VOonNn Oesterreich Wien 18063,

22) Wegen der Ernennung des Patriarchen 1Sst e1in Konilikt zwischen
dem Heiligen Stuhl und Venedig Anfang 1776 entstanden. Sieche die Berichtes
Hrzans bei Brunner, Die eo Dienerschaft, 30—3



338 LADISLAUS TOTH

(2) NIra anche CcSSsSa parlarmi di Polonia, dieendomi NON
ESSerec da 1darsıi che dissidenti NOn S1IeNO DCI AaVallZar DIU re le
loro pretensioni;, che DerCIO avrebbe dato ordine al Baron
RKewiczki (22) di vegliare ed agZzıre Quandunque le protestass], che
ne passata Dieta, nu. sarebbesi CONSEZUILO di moditicazioni
> l’autorevole aluto di Sua Maestä, le dimostrai Derö, che quail
OCO che SI l OTtTfenNutO NOn CIa che LrODDO Sproporzlionato al
bisogni della religione Chiesa.

(25) 1SDETLO DOI alle COSe politiche di quel egZNoO, COmMpPpFres!
da il SUO discorso, che abbandona di Qqul OZN1 pDensiero
alla Kussia, che anche DCT il COMMEeTCIO di Danzica, che DUTC interessa
anto la Gallizia, 191079 SI uol di qui agire direttamente, DCI HON
Cimentarsi col Prussiano C nde che anche in CIO SI aspetta quel
che riescira alla Czara di consegzulre. LO Stesso cContezno SI tiene
r1SDettLO alle avulsioni dal Prussiano oltre limiti Conven-
zione di Pietroburgo, del CONSECULIVO Tattato CON la Repubblica
Basta di averne di quı MOSTIrato l’esempio.

(*7) Ila che il Prussiano s1a quello, che ha trattı
piu vantagegzı degli altri nel artagzlo della Polonia: che alla Russia

isulta piU Comodo che utile : che quanto ante SONO le
Spese applicazioni che Teca il governq Galizia, che

23) Am Kande Pericoli della RKeligione In Polonia.

1773
24) Karl Emmerich Reviczky geb November L17, gyest Afi«gust 1793,

In den Freiherrn-, 1787 In den Graifenstand erhoben) War kaiserlichen
Gesandter VOon 1772 bis 1782 Warschau, A beim preußischen Hofe,
sSeit 17806 In London. T eingehende Kenntnisse vieler orientalischer Dra-
chen (vgl darüber die Bemerkung Garampis in Diario VO Juni 1772, rtch
Vat., ONdO Garampi 69)! arbeitete auch Wwissenschaitlich und sammelte 1ıne W ert-
volle Bibliothek. Vgl Wurzbach, Biogr. Lexikon, AÄV,, 394— 6 er das
Verhältnis des Nuntius (Gjarampi Keviczky berichtet uns Grafi Solms preußi-
scher Gesandter beim Zarenhof, VOIN April 1774 Reviczky arbeitet Hand In
Hand mit dem Nuntius, schreibt Solms, und beide muntern die katholische EVOl-
kerungz ZUIN außersten Widerstand auf, W as der Bigotterie der Kaiserin Maria
Theresia besten entspricht Vel Politische Korrespondenz Friedrich’s des
Großen. 308

25) Am Kande Interessi di Polonia allidati alla Kussia.
26) Ueber das Verhältnis (Gjarampis Z preußischen Hofe siehe Dengel,

Nuntius Josef (jarampi,; 83 und 415, außerdem die Denkschrift Garampis
über die Anerkennung des preußischen Königtitels seitens der Kur:  1e V OIN Januar
1774, verölientlicht Dei ermann Ehrenberg, Italienische Beiträge Z Geschichte
der TOvinz Ostpreußen. Königsberg, 1895, 09—25

27) Am Rande Intenzione dell’ Imperatrice di restitumre acCquistato in
Polonia.
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Ila arebbe contentissima di renderla al Polacchi purche altret-
an SI acCcesse aglı T1 alleati, che i} Prussiano quello, che
trastorna OgZNI buona disposizlone.

Le replicai che il Prussiano NOn viverä mo  O; che il SUO SUC-

CESSOTE sarä piuü arrendevole, che ntanto Sua aestäa eve CON-

SECIVaTE CON ognl studio sentimenti S] magnaniımi sperando che 10
fe ara DOI di eseguirli di rendersi vieppiu gylori0sa innanzı

In (  u& agli uominl.
Qui interruppe Ila il discorso mettendosi ragıonare sul Prin-

CIpDeE Ereditario di Prussia, dicendo che 10 ZI0 10 1a invasando
del SUO spirito, imbevendo dei SUO01 prinCcipil.

Si tini l’udienza coll’assicurareci scambievolmente, Ila
d’ogni SUO mpegno DCEIE la religione, DCI la Chiesa, 10 d’ogni >  —
farvida mıa preghiera DeT la SUa unga CONservazlone prosperitäa.
Ma Ila Ho bisogno di salute di robustezza di DIr1to

10 pregherö dunague 10 acciocche Vostra nestäa S12a
Sana, s1a oOperatıva. Cos1ı S12a appunto, rıprese Ella, COosi desidero
he 10 esaudisca O1l VOSstrI miel.

I1

Vienna Luglio 1776 Da Mons. Nunzio Garampi Diciferata
Agosto (29)

Difficolta pericoli che sS’incontrano ne Nunziatura.
Ouanto SONO STAatiO 0oquaCce ne Dassata mla Nunziatura, altret-

anto SONO, mM1 CONVIeNe 686176 rıtenuto ne Odierna. Mi TOVO
in atmosiera 23SSal DIU pesante, ula precedente; le vie
JCr iar Camm1ınO, NON S] vedono. SONO ncerte, piene di SDINE,

di pericoli. 27zardoso i} parlare,: MO DIiU 10 SCrI1vVvere entOo
occhi stanno DeCT OZN1 Darte piando miel discorsiIi, le mıe a37Zz1l0Nnl

Certia opinlone che S] vuole mıa DETSONA, COINGC di atitlalc-
Cata alle assime Komane, moltiplica SOSDELTT, le indagini di
DETSONMNEC 1a DeCTr sSteSSse, di queste SOSDICIOSISSIME. Sicche
Mı CONvliene di eESSCeTEC anche gyuardinZo ne SCrivere. il

anche INCT1LO DCTde]ld OSTa, che DCI l’ordinario mal SICUTFO, 10

28) B a  Am Rande ıne dell’ udienze.
29) rch Vat. - Nunziatura di Germania, vol 423, GII— 055 iıne unvoll-

endete Abschriit 1eSESs Berichtes beiindet sich ım Vatik Archiv - Fondo
Garampi 106
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e specialmente nel principio del MI0 Ministero. Quindi © che ho
aspetftato la partenza del Signor Abbate Taruffi, DeT COs] trasmettere

piu SiCuramente ”’odierno m10 DIEZO 69
(3) Non aCCade che 10 acCcenı le prevenzlıonı che SI

hanno Contro di NOL, ne le InnOvazlionl, che SI SONO DUr {rODDO
( che non SI Yy]ammal di progettare, machinare DeCT
deprimere direttamente Znl Dodestä Chiesa, 10 che indiretta-
mente ofende, Opprime anche la Keligione (°

(5) Tutte queSte COSe /D  — ote Considerafi Caratterı
DeETSONE, che hanno ingerenza iın simili aterie La segzretiezza

COoON CUl S] maneggZ1an0, la natura lorma del SZOVerno SteSSO, NON
edo ran In questiı emp1 sperabile Conveniente r'1Daro
tutti disordini SCONCEerti X12 SUCCESSI Quantunqgue 10 S1AVI DeT
avventura SOVeErTNO In CUl SI Tacciano ne COSe Civili, economiche C
militari ante SI essenziali mutazioni COMe In questO; nondimeno
nelle sole ecclesiastiche SI ha massıma diversa, totalmente OpDOSTa:
ed OZNI INeENOMO rescritto, NOn che editto Dubblico che le
S] ha Der COSa irreformabile: Nzı S1 1CCa YTAaVISSIMO delitto il dubi-
tarne, NOn che il reclamarne. Sicche NO1 agli ecclesiastici ene
animati, TO non resta che di schiavare CON studio Cası
ESECUZIONEG, NOn DUO diminuire le CO  Ze di
CSSa; Iinalmente vegliare DECT qUuanto SI DUO r1parare NUOVI colpi

30) Die Berichte Hrzans beweisen, daß Garampis Furcht VOT Spionagze yaınicht unbegründet WAaT. Vgl Brunner, Die theol Dienerschaft, 118 und be-sonders S3—86 Veber die DBeendigung VON Tarußfiis Amtstätigkeit In de1ıKaiserstadt berichtet Diario Estero, Num 159 (vom unı iolgendes:AI 1gn J aruffi che iın enNza del Nunzio Apostolico ha esercitate DEr DIUmes1ı le incombenze d’ Internunzio DTESSO questa Corte ha avute le SUue udienzedi cCongedo dalle OTO Maestä Imperiali, Arciduca Arciduchesse quanto DrIimaDOrTäa In V1IagZ10 Der oma  66 Am Jaili schreibt noch der Berichterstatter,daß „I ızn J arulij ne] CoOngedarsi da 1’ Imperatrice T1ICEVE In dono
una bella OSseita di Drillanti, accompargnata da u ZrTO0ZI0S0O Biglietto del Dr1imoMinistero che dichiarava Ia soddisfazione, che la Corte Ministero aveva aVUuto
delle sSue Iunzioni d’ Internunzio.“ Diario Estero. Num 161 (Roma, Cracas) 1776

31) AÄAm Kande Incessanti CONTIro 1' Autoritä ecclesiastica.
32) Ueber die Kirchenreformen im allzemeinen siehe ÄArneths Geschichte Maria

Jheresia’s, Wien, 1863—79, Bände, und Eugen Guglia: Maria Theresia, Mün-
chen, 1917, Bände; ausführliche Bibliographie Dei Krones, Grundriß, DD 760—9;
siehe noch KusSei K., Josei {l uınd die außere Kirchenverfassung Innerösterreichs,
Stuttgart, 1908 (Kirchenrechtliche Abhandlungen, asc

33) Am Rande In COStanza della legislazione sSalvo che nelle materile
ecclesiastiche.
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(*) Stante questa sSituazione di COSE cComplicazione di CIrCO-
stanze, 191079 MI1 possibile di agire apertamente in OpDOSIzIOonNe al
disordini. ScConcerti qyja a  1, adottare r1SDeLLOSO
silenzio, COMIME Derö di DCTSONA pDaziente Ia quale sentendo il
dolore che solre, lo SODDOTFla CON rassegnazione SL, Nnsıieme COM
Tiducia, che emDO 1n0Z0 la Dieta Sovrana dovra apprestarvi
i rimedii lei NOl CONveniente I] mMI10 CONTEZNO dunaue ‘_>  —
Negatıvo, che aNnermativo. OQuelche mı studio SI di pDOTter aCQqul-
stare OCO OCO la eTrazla conliidenza SI dei SOVTranı, che
DeETSONE del ministero, di vieppiu attaccarle di stima, venerazione
TCONOSCENZA alla DEeTSONa di Nostro Signore, di distruggere
la prevenzlione, che ambizione di dominare, interesse di
danari SIeNO le sole mo delle nostre a Z10N1.

Queste SONO le ası Su quali quando Dio VOorra S] pDotra
iabbricare la concordia dell’Imperio col sacerdozio. Ma auando
Au eC erunt”?

ntanto nell’attendere m1 CONvıene eSSeTE ritenuto in u  O;
Dio che NOn mı1 OCCOITa una urgente necessitä di dovere

agzıre apertamente. 1a mMalattıa QUi {FODDO invecchiata, NOn DUO
AaASS la CUra che adagio, assal delicatamente

(° Fra le Diaghe che 18 ONO la Chiesa., vedo la INa -
Z10re CESSeCTE il despotismo delle ottrine, che S] AarTO0O%a la Podesta
secolare. Si iniettare CON eSSeEe anche Chiostri, sSemıi-
Narıl, ne al SsuperlorI1 eiLlunO dell’altro clero il far
inseznare le antiche ed approvatfte, che S1an0 Contrarlie alle odierne
assıme I1 (jius Canonico S1 riduce OTa poche questloni antı-
pontilicie ed antiecclesiastiche, il LEeSTO SCIENZAa S]
neglige ©)

( Nn altra Dlaga DIU recente, che DUO andare dilatarsı
mMO DIU, SI ”’ordine che ato DOCAaNZIı rinnOovalo, che Parrochi
alienino loro on DECT investirne il T1tratto nel Banchi ICK

34) Am Kande Silenzio tolleranza de]l Nunzio.
35) Am Kande Arbitrio che S1 AdrT1I10%d la Dodestä laica Sul dottrine, danno

che I9f risulta seminarı chiostri
36) Ueber das Kirchenrecht des Josefinismus siehe Coelestin Wolisgruber,

Christoph Anton Kardinal] Migazzi, Fürsterzbischof VON Wien, Saulgau, 1890,
V  9 und SC HMermann, Die theologischen Studien und Anstalten

der b  kath Kirche in QOesterreich, Wien, 1894, 31—48
37) Am Rande Leggi emanate DeT alienazione de’ Tondi Darrochiali dannos6

Der g]i efMetti, DEeCT le OO]'ISE?'LICI'LZC.
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Si credere alla Sovranavivere COSI pensione ‚annua.
che In modo parrochi NON distratti economia rurale,
Saranno piu attenti alla coltura anıme Ma tre SONO principalıi
pericoli che deriveranno. 10 Che ne SUCCESSIVE riduzioni delle
monete, nell’accrescersi il valor numerario di CSSC, le DeNsiONI
anderanno di INanO In ManoO diminuendo d’intrinseco valore, NOn
SdadTaNnlnlO DIU proporzionate al DTCZZO dei Viver]. 20 Che tali endite
collocate Banchi Pubblici, sSoggliaceranno alla diminuzione
degl]’ interessi, che DiIacesse una VOo al Sovrano di ridurre,
SOSspensione di Dagamentı in OCCaSilone di ZuerIra di pubbliche
calamitä. 30 Finalmente che quest’ alienazione di fondi danno
dei Darrochi classe di DETSONEC che gyovern!] secolari riguardano
COMe DIU NneCessarıa q] Ben Pubblico di ogn altra condizione di -
clesiastici) CON InoO0 minor r'ibrezzo 1 procederä stabilirne altret-
anto Contro VESCOVI; Contro capitoli CONTIro COrpI regolari (@S)

38) Ueber diese Verwertung der Kirchen- und Parochialgüter schreibt
(Gjarampi auch In seinem Berichte über Böhmen VO Juli ın Y  S 106, siehe
bDei Dengel, In Bericht, 11 Den Weiteren Fortgang dieser Angelegenheit
Derichtet der Nunzius Kardinal-Staatssekretär Pallavicini ın seinem Brieife
VOM Julij „J1rasmetto AaNCOTa tre dispacci emanatı ıntorno alla
vendita, che S1 vorrebbe dei iondi delle Chiese Parrochiali, di che ho Darlato

&. 0) 11 m1€1 numenr. degli Corrente 5, Tutti Vescovi SONO
amarege1latl I prevedono triste COn  ZC, VTa 1u020. Alcun: anno
reclamato espressamente; o]i altri s1 eNZONO ierm  1 nella risoluzione di ODDOTSI In
Darticolare OgN] Contratto che S] progeitase, di Ccosi eludere le disposizioni del-
19 ordine Kezio Ma NON DOtranno rıtenersi Tacilmente tal CoONnteZnoO T1SDEeLLO
alle Darocchie di Regio Padronato, ne Qua. disse ultimamente 1a Sovranna
all’ Arcivescovo di Salisburgo, 1la decisa, che la Sa nte S] ESEYUISCA.
Fortunatamente Dero0 Sara impedita la mMag 2107 parte di tali aCquisti dalla SCaI=-

de] CONTANLTLE dalla miser1a dei Paes  1  6 rch Nat. Nunziatura
Germania, vol 423, 11273 er die ylückliche Erledigung dieser für
die Kirche gelährlichen Angelegenheit berichtet (Gjarampi Pallavicini amnı

eptember 1/76 CO mel numer1 degli Luglio acCcennail le
risoluzione Qul Derche Parrocchi alienasseTtTo Tondi dalle OTr Chiese, ad
effetto investirne il T1ILFatto nel Banchi Pubblici: ON altri mel dei
ebbi 1 onore di transmetterle CODIa dei Kegii decreti di C10 emanatıi. Ho OTa
la consolazione d’ inviarle OV! che implicitamente 11 1TEeVOCa. SE in Ognı
Ta mater1ı1a Ecclesiastica Vescovi OSsSser tuttı S1 CONCOTdi d rimostrare ©
supplicare, COIMNE Il Caso presente, 19(0)11 ha dubbio che la pietä della Imperatrice
Hegina S] DIiegYghere kan  —_ iacilmente in lor lavore. Ma DeET 10 >  —_ Va ch  1, Ö
DOT colpevole timiditä 1900381 parla, COS] col sil1lenNZiO cConsente; DeCTI erroncitä
DT1NCIDUL dinicoltä V1 condiscende DCT di mag Z1011 promozioni
tradisce la Chiesa Non iINaNncanNOo anche dei zelantı benesenz:  jenti, INla
quest1, 4{097  —_ SONO interpellati, talvolta 10 SONOo, VENSONO discreditati 3
Invası di pregiudizio, di mal inteSO zelo, .di OSUNaZIiONEe, di ambizione di figurare;

NON OSI nel Caso presente Vescovi SONOSSI astenutı dal CO1lau-
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(3) Nel DaSsSar che TeCI Boemia ricCevel 1V1 di tale
stabilimento la prima notizla. entOo OTa 1NON essersi promulgato DCTI
la prima VOoO Ver preceduto in T1 emp1 T1 due ordini,
simili, che perö all’ industria de’ VEeSCOVI eTa riuscito di asciar vuoti
di eseCUzZIıONe SI lusingano che 10 StesSso SuccCederä anche adesso;:

1NON VOrreı che una tale usinga 1i addormentasse. Ne ho parlato
loro, In Boemia, quı (*0)) Mgr ÄTrCIveSCOVvO di Salisburgo mı
assıcura di aAaVerne OTa 0Ce OT1l Rappresentanze al Sovranl,

impossibile dicendosi il TEVOCAaTr oli ordini 1a dati, resta anche
2desso l’unico 11ug10 ne iIneseCUzıoNe.

( } medesimo Prelato (*) ha eziandio rtimostrata ”’esorbi-
anza egge Sug 11 asili, COINMeEe AaVCallO oli E.mi
Migazzi (*°) Firmian (*) qualche TO prelato Ma in
Va perche irreiormabili S] DronuncIanO simili egg1 Nel mentre

dare la risoluzione, in nNnON 1' hanno TNOSSAa, alcuni di essi anno
T1ISDOStTO, rTimostrando DeT1CO  1i damnmni che sopravverrebbero alle Chiese,
Non V e  I Statia r1imosiranza alcuna COIMUNEG del Clero; V| SONO ate
chie di particolari Vescovi; queste matıuıramente pesatesı da hanno DTI O=-
dotto i] buon effetto, che, mettendo COME in oblio 1 due ultimi ordini NOn
inculcata che 1 esecuzione di quello dei Ottobre 1771 co] quale S InNngZ1uUNSe
vendita di Qquel soli Iiondi, che DOSSOTNO risultare in danno, agZravıo alle Chiese,

che perci Parrochi TOVINO bene di alienare.” rch Vat-Nunziatura di Ger-
manla, vol 423 1617— 27

39) Am Rande Credono Vescovi piu iacile | insecuzlone di tali leggi, che
il CoONseZuITNE la

(40) Dengel hat schon diesen Absatz ver6öffentlicht. Siehe Dengel, Ein Bericht,
1186

41) Am Rfinde nutilij tentatıvi degli Emi Migazzi irmian dell’ Areci-
VESCOVO di Salisburgzo DCTI moderar la eY/YEe CONtro q]i asili

42) Hieronymus Colloredo-Mansfeld, geb 31 1732 gYeSL. 1812;
seit IIL 172 Erzbischof von Salzburg, und nach Wurzbach (Bd IL 424)
regjerte un schwierigen Verhältnissen mit ur und eIls Vgl
noch Bastgen, Hubert, Die Neuerrichtung der 1StUumer in Oesterreich nach der
Säkularisation, Wien, 1914 9—12, 16°, 17, 21°  $ 61—0, 30, 825 Ö, 147, 158,
199, 210.

43) Ueber Kardinal Migazzi geb 1714, yEST 1803; 1756 Bischoft VOon

aitzen, 1757 Erzbischoi vVon ien, 1762—806 Administrator Apostolicus des Bis-
von aitzen, seit 1761 Kardinal) siehe Wolisgrubers oben zitiertes Buch

und bei Steinhuber, Andreas, Geschichte des Kollegium Germanikum-Hungarikum
in Kom, Il Auflage Freiburg. 1906 Bd l

44) rnst Leopold irmian yeb 1708, gyest IL 1783, Germani-
CU.: 1739 Fürstbischoi von Seckau, 1755 Koadiutor VON Trient, 1763 Fürstbischo{f
Vvon Passau, seit zember 1772 Kardinal. Veber seine Kardinalsernennung S1e
e  Garamp!  1S 1larıum Von Juni-Juli 1712 rch  at.-Fondo Garampi und Wiener

1772Staatsarchiv; omana Berichte, Weisungen Vgl Steinhuber,
I, 286— 1: Bastgen, Die Neuerrichtung,
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C  e quı SI fanno consultazioni stabilimenti DeTr abrogare la Ortura
Ö la CNa di morte al rel, SI dia il asilo, che DUr 110n ha nel
delitti DIU Oravı ed EeCCETLUATTI altr  oggetto che quello, che la Dodestä
laica S] DTODONC, che COSI detti 1108011 vantano COMME
lume C essIi S1eNO venut]! Dortare al mondo. Accidentalmente mı
C venuto sSo oli Occhi, un ndulto da Nostro Signore al

Aprile SCOTSO ql He di Sardegna che Caratterizza la religione
del Re. la savla condiscendenza Santitä Sıa r1SDELLO all’Asilo
dei disertori (45)

Ne ho data INanNlO CODIa all’E.mo Migazzi, all’ Arcivescovo
al Salisburgzo, ad alcuni altri aCcCciocche emDO uoZO DOSSAaNO
lar uUSo di tal eSseEeEMDIO

In queste, In re COSC, che &1a CONOSCO, anche In
moltissime Te che mı1 In DIU 1STinNtia notizla,
quelche DIU mM1 alllige SI la mancanza dei mezzl, che S1aNO0 attı
riparare disordini. OC SONO VESCOVI zelanti, perche la mMag Z107
parte ulteriori DromozIl10n1i, HNON ben CONOSCE doveri eccle-
siasticı Dr1ımı NOn VENEZ ONO interpellati, Darlano VENZONO
tacclaftlı di ianatismo. Questi STeSSsI buoni, s1a il NOn USO, s1a il
timore che hanno, NON indursi COomMmerCcIlar scambievolmente.,

combinare loro consig]i: InNneNO ANCOTAa ad eccitare altri Uunirsı
CON loro. Ciascuno agZisce da reputerebbesi SDOSTO imputa-
zione di delitto di Stato, altrimente acesse. _ Quindi C; che DOCHI

di aprırsı col] Nunzio Apostolico, di COmMMDarir legati CON 1U
10 () La ta Sovrana ascolta benignamente ogni

rimostranza, ne atto del risolvere S] lascia sStrascCinar dai varıı
ministri quel che Ila sStessa NOn vorrebbe. rie CON CUl viene
SDCSSO edotto, OTa di arle travedere mMag Z10r SEr vIig10 di. Dio ne

che ess1i propongonle, OTa di renderle SDeTttO di ambizione,

45) Ssiehe das Indultum VOoN 1US VI diie Bischöfe Sardiniens VOm 30. März
1775 in Bullarii Komani cContinuatio, tom (Romae, 1842 DD Unter den
Bischöfen Ungarns kämpiten der Erlauer, Kar l GCraf Eszterhäzy und der Füni-

Asilrechtes.
kirchener, Georg Klimö, kräitigsten ZCcCDCNHN die Auifhebung des kirchlichen

Siehe Garampis Bericht ın vatik Archiv-Fondo Garampi 106 und
Klimos Vortrag Dei der ungarischen Hofkanzlei VOTN März 17706 Im Fünif-
kirchener Diözesan-Archiv Nr. und 91 1776, lerner Protocol. Expeditio (!)
vol I1 8$5—90 Vgl noch Wolisgruber, Migazzi 464—T7;: Giröll I‘I
Die Elemente des kirchl. Freiungsrechtes, mit besond. Berücksichtigungz der
OsterrT. Entwicklung, Stuttgart, 1911 (Kirchenrechtliche Abhandlıngen TaSC 75)

46) Am Kande L’ Imperatrice inclinata alla Dietäa edotta var]ıamente
da ministri.
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interesse qualunque suggerimenTto di ecclesiastici: SCINDTC DOI di
arie Commparire COMIME avulsione di autorita SOVTana quello
C Ila di Dermettere alla Giurisdizione ecclesiastica.

Questo gyelosissimo una egge che SCINDTE ne
Sua membra Contro quelle che le dettano la SUa religione ta

11 (*7) Abbiamo reduto DIU d’ un volta di er declinare tali
nsidie col arle segretamente pervenire DCT indiretti cCanali qualche
ettera Pontificia, riservata memorI1a, da QUuUESTO STesso
C1 derivato DIU male che ene

r1ımasta DEr qualche tempo € sul tavolino della Sovrana la
a; in iIne, DCTr nNO19, DEr iInavertenza, I' ha Dassata In
INanO del ministro quindi magglore esasperazione CONtro di nNOI]
DeCT il tentativo di Iuiji Sapufta ;: quindi DerseCuzione Megr
Herzan (*°) quando CIa ato egli i} delle nNOstre direzionli.
Ciö non Ostante queSto prelato la conlidenza
Sovrana, la quale Darla Con inlinita Darzialita Credo adungque
bene, N7Z1 neCcCessario di coltivarlo, di Servirsi di Iui DeET metitere
Sua aestäa ne disposizione che NOl desideriamo ; NON sapreıl
consigliar Nostro Signore ad azardar Brevi lettere, Su iducia
che NON vengano DpDoIl Communicati di Regli Ministri, ne SIeNO questi
DeT SCOPDrire la clandestina trasmissione.

(22) I1 Prelato di Santa Dorotea (°°) OINO asSsaı riıtenuto DCT
entrare In quello, di che NON da Sua Maestä interrogato Viene

47) Am Rande Non espediente declinare da’ soliti Canali del Ministero.
Mr Herzan ottimo Coadiuvare, NO  — Der rattar da SOla nostri
affari.

48) Franz Hrzan Harras (zcb. 1735 ge6tr 17 VI. 1804 studierte __ iIm
Germanicum: 1758 Generalvikar VON Breslau, 1770 Auditor Rotae Romanae, 1775
kaiserlicher Geschäftsträger In kirchl. Angelegenheiten Rom, 1780 Gesandteı
In Om, mu 1796 Rom der Einrückung der Franzosen verlassen, 1800
Bischo{f VOon Steinamanger:;: seIlt 1779 ardına Hrzan WarTtr den een des Josephi-
NISMUS Sanz ergeben und stan mıiıt Leib und seele 1im Dienste seInNeEs Herrschers.
Vgl Brunner, Die theol Dienerschaft 1—19; Steinhuber, Il,
Gendry, Pie VI, L, 220

49) Am Rande Prelato di Sta Dorotea Tiservato di intenzione
mediocre teologzo Canonista NOn imsume da PrincCIpli erronei Iui tenuti
Sanı

50) Der letzte Propst der 1mM Jahre 17806 auigelösten Propstei der Augustiner
Chorherren, St. Dorothea Wien, Ignaz Müller (yest 782), Gewissensrat
der Kaiserin Maria Theresia, stan aber, besonders in Studiensachen, den Ideen
der Aufklärung sehr nahe. Vgl Wolisgruber, Migazzi Topographie
VvVon Niederösterreich, AV‚ ‚Wien, 1903, 2 Buchberger, irch Hand-
Jexikon, Bd. 1., 1168
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perö riputato OINO SCHIETIO, di re intenzlione, che NOn S] DroDONC
di magg10r ene DeCI lache aquello D el crede EeSSeEeIC N1USTO,

Chiesa DeCI 10 ato; ben mediocre Teologo Canonista,
all’ incontro UuUDDONC di esserlo I1 DegZ10 SI che questa
StesSsa mediocritäa anche corrotta di DrINCIDI erronel che egli di
huona tede crede infallibili. Quindi S] 1a della SUua autoritäa DICSSO la
Sovrana piu uUSOo nelle COSe attıve Dern1C10Se, che nelle buone alle
qauali ella naturalmente portata

13 (51) I1 Cardinal Migazzi parla SCIIVe CoON De sacerdotale,
In ro col Ministero, CON quelli che Qul DaSSahno DeT

antigesuiltl; qualche eccCezlone diftetto personale che gl iImputano
rende anı SUO1N Conatı

(°2) I] Cardinal Firmian ha credito, zelo prudenza;
NOoN DeET queStO DUO erreno C100 NOn ostante da alle 11S50-
uzioni da prendersi allorche NOn EINAaNanO abrupto qualche
itezno

(°®) L’Arcivescovo di Salisburgzo, plenoO di opinione SUC

preminenze, in C10O che la (jiurisdizione Vescovile
suflicientemente attento, ha Der 1 eologo OINO YUASTO quel
che dicono, dalle asSsıme Febroniane:;: DerCIO NOn da sperarsı
dal prelato a1UtO alcuno DeT la Ssede Apostolica. In questo
Oodierno SUO ACCESSO ho aCCOSTato DiU volte in luoghi terzl; gyiacche
NOn avendomi Eegli visita, 191078 SONO STAatO in Ygrado di render-
<liela. Sento che 1NON s’abhbia ad T1 ambasciatorIl.
LO che Derö NON militerebbe r1SDELTLO al Nunzio Pontiticio, il
auale dovrebbe egl]i DIiU particolari riguardi.

(54) L’Arcivescovo di (ijorizia (°5) Edling, viene da EINNCO-
mlato COINEC esattissımo in ONnı SUuO dovere Pastorale

(5 Am Kande L’ATCIVeESCOVO zelante, In discordia col Ministro
DercioO DOCO Inteso.

52) Am Kande CSCOVO di Passavia ha Diu credito che egZult0.
53) Am Rande L’ Arcivescovo di Salisburzo infatuato delle Sue preminenzte

E geloso Droprlıia gyiurisdizione, diretto da 1eologo Febromiano. Non
na V1ISITaLO il Nunzio.

54) Am Rande Arcivescovo di (iorizia pastore degnissimo.
55) Rudolph Joseph Edling, geb V.ITI 1723, yest XT 1803 von 1/40 his

1746 studierte 1m (jermanicum. Im re 1774 wurde ZU Erzbischof VON
OrzZ ernannt. Da CI sich yegenüber den Neuerungen, besonders dem oleranz-
SyStem, Josephs starkmütig erwlies, N ihn der Kaiser durch seinen Ge-
andten, Kardinal Hrzan, Z Resignation. Vgl Brunner, Die theol Dienerschait,



Zwel Berichte des Wiener Nuntius Garampı 34.7

17 (° Mgr Spaver (°7) Vescovo di SECCOV avrebbe le
Da di uon ecclesiastico, NON T10sSse invasato da immoderato
DIrito Der le Ottrıne della scuola Agostiniana (58) Purche queste

salve (e questo appunto qul il Dartito dominante ne aterıe
Teologiche) OCO CUTra la TOV1INa (jiurisdizione Ecclesiastica.

18 (®?) Monsignor Truchser el Vescovo di Chiemsee (99) ha
credito

ho CONOSCIUTO T1 emp1 OINO di Yyiudizio morigerato
attaccato al SUO1(61) Mgr Aversperg (°) VESCOVO di urk

doveri alla (Giurisdizione ecclesiastica Pare che 10 S11a anche alla
Santa Sede Ceru astı 1910701 SsSo  1S1a

(93) L’Arcivescovo di raga (4) NON ha ottrina,
SOImMa attenzione ql (joverno Spirituale di aSto ia
aCquisti DeET SUOI CONZIUNTL: MOLLIVO DeCT CUl eCaduto mo dalla
STaZla sovrana (° Sicche dissimula egli b disordini DCT NON

100—9, 144—7, 150—3, 414—9; Steinhuber, I $ 302-—d; Pauer, Historia
dioecesis Alba-Regalensis, Alba-Regiae, 877 74—9; Wurzbach, Bd. IIl

56) Am Kande: Vescovo di SECOW tFODDO l1Z 10 della sCuola Agostiana ul
sacrifica la (Giurisdizione ecclesiastica

57) Joseph Philipp SDaur gyeb 1718 zest 20 1791 studierte 1737=-41
im CGijermanicum Im Jahre 1763 wurde ZU Bischo{i VOIN Seckanu 1779 vVvVon Brixen
Thannt yn ührte CIn tadelloses Leben, aber WAal nicht ZeNUS standhait YCN-
über den Ideen des Josephinums Vgl Steinhuber, Za Z Wurzbach

08—10
58) Das berühmte Werk Von Jansenius Augustinus, SCH doctrina‚ Augustini

de humanae nNaturae Sanıtate, aegritudine, medicina adv. Pelagianos et Massi-
jenses, 1640

59) Am Kande Vescovo di Chiems prudente
60) Ferdinand Christoph eil und Trauchburg, SEeITt 2() eptember 1772 Bischoi{i

vVon Chiemsee, gyestorben April 17806 siehe bei (Gjams, Series ePISCODOTUM 286
61) Am an ESCOVO di Gurck IOrse mexglio che
62) Josel Franz Auersperg, gest 21 August 1795 1763 Bischoi VOIl Lavant,

Bischoi Von Gurck VON Passau seit 1789 Kardinal In
Studienangelegenheiten WT er besonders dem NCUCNH System ergeben Vgl
Wolisgruber, Migazzi, 318

63) Am Rande Arcivescovo di Praga borioso nNnonNn 07 disattento a}
SoVvVernNOo intentissımo ad accumular danari, DerCiöÖ disistima de OVTanıl.

64) Anton eier Przchowsky, yeb August 1707 gyest April 1793
studierte Germanicum, 1753 Bischo{i VonNn Königgrätz, 1763 ETrz-
bischof Von Tag Vgl Dengel Ein Bericht S UrTrZzZDaAC Bd XXIV

Line mildere Beurteilung Przichowskys 1St. bei Steinhuber lesen „Er
tat WaS mit gyebundenen Händen un vermochte.” Steinhuber, 11 310

65) Dieser Absatz 1ST schon veröffentlicht Dei Dengel Ein DBericht 929
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perderla allatto, parla NON DUnNtoOo entito Noterö queSto
Proposito che I’Imperatore tolererä ne SUOI udditi qualunaue
difetto, la taCcCia di interesse, di CuDpidigia particolarmente negZ]]
ecclesiastici DTITESSO di IU DECCaATO irremissibile.

21 (6) In Boemia AaVEVamMloOo Santo zelante VESCOVO, C10€e
quello di Konigsgratz (°) Ma CI STAatiO ben Dresto involato
morte, dicesi MOTriO di CreDaCUOrIı 9} SUO SUCCESSOTE OINO
Aulico Y10vane (68)

(®°) KRimane Derö uttavıa In Boemia Mgr Vescovo di jet-
merIi1tz Waldstein ( OINO erudito, esattissimo ne’ suo! doveri,
di Ottime mMassıme. Sovrani hanno mo stima. Essendo OTa
Ul,; ho voluto coltivarmelo, acendo in SUeEe manı il zyiuramento di
edeltä la Droiessione di Iiede DCT la mıa promozlJlone al Vescovado
di Montefiascone. Sta SCINDTE alla Sua residenza NON viene
Vienna, 110 quando chiamato, COMe OTra

(**) I1 Primate di Ungheria (7?) mM1 arec OINO di giudizio,di sufficiente zelo, di buone intenzionli.
Non ha orande elevazione di SDIr1tO, ne VIgOFr di COragg1l0;:

amato da Sovrani ZN1 credere Nazione.

66) Kande Vescovo di Koenigsgratz inesperto aulico ben diversvda]l defunto.
(67) Johann Andreas Kayser, geb November 1710, gyest. Mai 1776 3wurde Juli 1775 ZUN Bischo{i ernannt. Vgl Wurzbach, XE 96,Dengel, Ein Bericht, 418‚
68) Josel Adäm Arrco, gyest. Juni 1802, studierte ım Germanicum5Juli 1776 Bischof Von Königgrätz, seijt 1780 Bischof{f vVon au TCO

War persönlich Iiromm, aber allzu chwach und als ein gelehriger Schüler des
Salzburger Erzbischois Colloredo hat die mMSser Punktation unterschrieben
Vgl Steinhuber, 1., 215—0, Wolisgruber, Migazzi, 6066, Bastgen, Die Nen:
errichtung, 96, 99— 243

68) Am Rande: Vescovo di Lietmeritz meritamente timato da’Sovrani. Nelle
di In ınanı ha fiatto Nunzio la SUa professione di fede

70) Emmanuel Ernst Waldstein, yeb Juli 1716, gest Dezember 1789,studierte 1Im Germanicum, seıt 1760 Bischoi Von Leitmeritz. Albert
Jäger Deurteilt ihn als „„einen Adept des HNeCUEN Geistes“‘, ungünstig, dagegen st:e
Garampis und anderer Urteile. Vgl Steinhuber, 1 9 310— 1; Jäger Alb., Lin-
dringen des modernen kirchenifeindlichen Zeitgeistes In Oesterreich. Zeitschrifit
tür kath eologı1e. 1878, 461

71) an Primate d’ Ungheria sufficiente.
72) Josei Batthyany. Garampis Meinung hat SIC| über

sehr rasch gebessert
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(73) In Ungheria sento odarsıi COome esemplare zelante il
VESCOVO di Agria (@2) Parla Scrive adulazione ed attacca-
t1iSSimo lla Chiesa. Percioö viene dai Politici chiamato lanatico.

25 (7°) Ottimo SCINMDTeEe STatiO il Vescovo di Cinquechiese
Klimo (%) MI0 antico amıco, Corrispondente ;: OTa cCadente
avopletico.

26 (77) Ottimo Darımenti m1 are il Vescovo di Varadino, OTa
nominato Ärcivescovo di Coloccia (75) Egli OTa QUul, m1 COM-
DIaCCIO molto della SUua amıicizla, trovandolo esemplare, 4aSSAal
attaccato al proprii doveri dalla Santa S_ede (7%)

73) Am Kande: Vescovo d’ Agria Ser vır di modello Non adula Derö
DeTr ianatico.

74) Giraf Kar] Esterhäzy, gzeb Mai 1725 ZEST. März 1799, studierte 1mMGermanicum, 1759 Bischof VOoNn aitzen, 1761 derselbe Von Erlanu. EszterhäzyAäat immer eiIne streng kirchliche Auifassung seiner Obliegenheiten gehabt und
WadT einer der größten Feinde des Josephinismus. Vgl Steinhuber, IL., 335-—7

75) Am Rande: ECSCOVO di Cinqaue chiese Oft1mMOo, decrepito ed apopletico.
Fünifkirchen.

(76) Georg Klimöo, geb April 1710, Yest Mai LA seit 1751 Bischof Von
Klimoö War ein Musterbild des wahren Kirchenfürsten und 1int

Zierde des Klerus VON Ungarn, Von hoher wissenschaitlicher Bildung. Mit (ja-
ramnp] W al se1it längerer eit beifreundet, siehe die Auizeichnungen (Gjarampis
VO Juli 1772 in vatik. Archiv, Fondo Garampi 69, 155—8 AÄAus den
schiedenen Berichten (Garampis sieht Nan S daß Klimo der vertrauliche Bericht-
erstatter des Nunzius Wa  — Vgl Brüsztle Josephus, Recensio Cleri Quinqueecclensiensis, Tom IY Pecs, 1874, 499— 504; Steinhuber, HA 365 Zur
Beurteilung Von Klimos Beziehungen ZUT Regierung nthält die Publikation des
Weszprimer Bischofs ar] Baron Hornig (Padänyi 1rO Marton Vveszpremi Düspöknaploja, Veszprem, iel wichtiges.

77) Am Rande Vescovo di Varadino, eletto Arcivescovo di Colloccia,
sSogzgetto degnissimo f  © divoto della Sede

78) dam Patachich, eb Februar K KEST Jırli 1784, 1760 Bischot
Von Großwardein, seit 17706 Erzbischof VOnNn Kalocsa.  A cr widmete S!  CN seinen
kirchlichen Agenden und WAar eiIn Gönner der Wissenschaiten. Vgl Katona,
Historia metropolitanae Colocensis ecclesiae, tom I1., Smiciklas T
Balthasari Adami Kercselich AÄAnnuae Zagrabiae, 1901 Mon hist slav.
merid illustr.:; vol XX siehe Index; Gragger Robert, 8l JOozsef jelvilaägosodäs
irodalmärol, ] örteneti Szemle, 1912, 86—92

79) Die ausiführlichen Berichte (Gjarampis al Pallavicini über selne Reise 1n
Ungarn Deabsichtige ich anderswo verölifentlichen. Es 1st hier genügend,
einige Briefe, welche über die kirchenmpolitische age Ungarns im Allzemeinen
Derichten, verölifentlichen Garampi schreibt seinen Vorgänger aul
dem Bischoisstuhle VOIN BandiltiMontefTiascone, Kardinal SepD-
tember 1776 über seine Eriahrungen in Ungarn iolgenderweise: „Capitai DE
accidente In Ungheria, Invitatovi 10€ dall’ Emmo. Migazzi da Monsr. Primate;
ia DOL m1 CI ONO iIrattenuto di DIrODOSILO deliberato, DCT OSServare CON
comodo il bellissimo ordine di que]l cleri, regolamenti ecclesjastici 1VI vigenti.
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D7 0) Questi SONO Vescovi dei quali inora render
CONTtO Ingenere DO1 anto di Vescovi che Ecclesiastici che

Mi SONO edificato 0 mMO DCT 1 esercCizio de’ miei bischöflichen)
doveri. Non verun’ altra nazione dopo la Irancese S12a generalmente In SI
buon DIede di clero, quanto ] Ungheria. Non V1 S1 ordinano altri Dreil che auan
SOT1O neCcCessari DCTI le Darrochie T1 ser vigi ecclesiastici NiunoO, che 1011 S12a
educato nel SEMINAaTIO; NIuNO che CSCH, GSSecrFeE idoneo ad ULa anl-
u  9 NIUNO che S] lasci ornare Sua, S] DCI Vice-Curato
qualche chiesa, dopo che SI esercitato >  — annı In DIU luoghi nel ministero,
vien a.d ula Darrocchia titolo. Fra Darrocchi DO1 VENZONO prescelti
col mig lı0r1ı tarlıi CanoNnicCl; ne CDr Canon1C0. che TE a] SErV1IZ10 della
ch  1eSA, 1ON Hia altre yravi incombenze al SETVIZ1IO della 10Ces]1. Irati stessi
NOn VENZONO ordinati a:d ura anımarum. Ivi ANCOT’a niunoO Sl ordina titolo

di Patrimonio, di BeneNnCcio; oltanto in SErVIZZ10 della Diocesi. OQuindi
SONO ubbidienti al Vescovo, CEeTCaNnO di larsıi merito DeT DPromossi
SperTOo, che anche nelle mıe 10C€S] (d Montefhascone und Corneto) DOTr
almeno mitare 1' esempio di NON TOMUOV CTE altri che quelli, che SienO sSta
educati ıIn SeM1INATIO. Prego di riflettere, tale stabilimento
CRBEIC, g ]i alunnati s1eno0 antı di poterlo comodamente sostenere.‘““ rch.
Vat. Fondo Garampi 139, AZZESZAN September 1776 berichtet
Garampi Kardinal Castelli „Avendo creduto conducente al Duon servizio
della Sede, di aCgulstarm!]ı qualche distinta Idea &ia attuale de] egn
d’ Ungheria, di Drocurarmı eziandio la CONOSCECENZA personale di varl, di quel
Vescovi,; altri SoOgZgeltil, specialmente Ecclesiastici Dresı al DrinC1IpIO di Agosto
SCOTSO 1! OCCaslone di unl INV1ITLO che m1 AaVEVAalÖO gyentilmente Iatto Emo Migazzı

Mgr Primate, DeT Strigonia aCcl1a; indi m1 SOTIO DOL1 SteSO varı altri
luoghi, SeCONdo che la mia Curiositäa, la gentilezza di quel Prelati m1 annoO
a  O, OSI Te alle cittäa Diocesi suddette, ha anche quelle di
JTirnavia, di Giavarino, di Agria, di Buda, di Cinaue chiese di Vesprimlo.
Dirö, DeCI consolazione di della Congregazione (d de propaganda
fide) che da DeI ho TOVaATtO 8l clero In ottimo ordine Con eccellenti insti-
tuziOon]l, ornito di dottrina S di zelo, Vescovi aSSal attent! aıl doveri loro pastorali,

Regolari bene aCCetti asSsaı utili al SEr ViZIO delle anıme : DO1 assat
OSSE@QUIOSI eTSO la Sede; DODOl10 Cattolico assal DIO Q  19 divoto.“ Arch Vat.
Foeondo Gjarampi 106 Vebrigens alles, W.dS Garampi IN Ungarn erfuhr, bestätigte
NUur, Was schon In sSe1Inem Brieie VO'  S Juli 1776 Kardinal-Staatssekretär
Pallavicini Dberichtet g !I VEeESCOVI ngher1a SONO, generalmente parlando,
28 piU bene instrutti nelle buone dottrine, DIU attaccatı alla anta Sede,
che NOn 10 SONO quelli degli altri Stati Ereditarii. Possono anche sostenersı! mezrglio,
giacche formano COTDO , lo che NOn succede ney altri Stati.““ Arch. Vat. Nun-
ziatura di Germ vol 423, 1127— 3V Aus dem Brieie Pallavicini’s VO

September 1StT klar, daß Garampi’s zUunNsÜuge Berichte Aaus Ungarn eine
Freude In Rom hervorgerufen en "E queste notizlıe le altre Eccle-
siastico-Ungariche statie alla Santitä Sıa mo coniforto empDl massi-
amente Cosi infelici.““ Arch. Vat. - Nunziatura di Germania Vol 6065, 15  ®8

Vgl noch: pannonhalmi Szent Benedek Rend törtenete, Budapest, 1907,
41—2, 100—I1, 105, 523, 666,e

80) Am an migliori ira Vescovi ed Feclesastici SONO oyli allievi del
Collezio Germanico. Per ess1i potr CONSEeTVATS] ]’ autoritä Sede Apostolica
in (jermania
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di DETSONA DeCTr lama, assicurarla che DIU che
atitaccaftı alla Sede SOMNO quelli; che hanno la lorO educazione

nel NOStro collezio Germanico nde principalmente da queStO
dipenderä mMO DCT la CONSETVazZıone autoritäa
Sede Apostolica (GGermania (81)

(®?) Ma r1iunite elanti possibili, DOCO Nu
POSSONO, ogniqualvolta LIrOVINSI Contradizione col Principe
Kaunitz OQuesto ha CO INDCT10 SUu DIr1LO Sovrana
padrone di oli allari quallı Iui DIACCIa di meschiarsi, tanto
1SDETTLO al merito quanto alla direzione OINO SCHIELTO di un

Quanto obbligante gyentile ne COSE; che
crede aCcCCotrdatili che 1NON altrettanto  e dur decisivo

quelle che Contrarie SONO alle SUE AaSSıiıme che crede di LrODDO
DiCCOLO OZYeito nNOstira disgrazia, che Un dalla Y]0ventli

IMPressS10Nato AdSS1IIe Kegalistiche DIU OFTTl, che
rSsSirnN<gYa diritti della religione, rı  eTtO A quelli della Sovranitäa
strettissimi limiti Non sarebbe DE natura Su”a amante di
SDCSSC INn  N1, on VeNLSSE incalzato daji SUO1NL subalterni
!a STan mole degli allari Politici che SI aQ2Q21ra di Jui, il
emMDO che eve are alla Sua salute, al sollievo
SDIrItO, di CUl crede di DISOZNO trattengono Iortunamente mO
ogettl, che sarebber DCTI 1017 D  S‘EIN1C108S1SS1IM! egli
cCaderemmo TOrse Condizione Quelli che sembrano
sSituazione da potergli SsucCcedere SONO DIU ardenti Operativı di Jui,
quantiungue di unga inieriori 11 talenti Quello che DOtremmoO
desiderare di meglio, Aarebbe il OoONntTte di Kosenberg (6°) il quale ha
sPIF1ITtO di conciliazione: qualche attaccamento DCT NO1;
St1ma DeT egli 1011 al (1 Carıcarsı di OC  N1, a_
mente 10 siuggZiräa

81) „„Als Josei 11 Jahre 1780 die Alleinregierung seiner Erbstaaten antrat,
dTi'CnMn VOnNn den 2() Bischöifen des jetzıigen Cisleithanien VON Dalmatien abgesehen,
eiwa die Hälite Zöglinge des Germanikum. Steinhuber, H} 194* Das trilit
auch bei den Bischöfen der heiligen Stefanskrone L Von denen 11 Germaniker
WaTrcn Vgl Steinhuber, I 9 8

82) Am an mpDerio prepotenza de] Principe di Kaunitz Ta alento
peneftirazı.nne A4SSIMe Hegalistiche DOortate all’ eccessn da SUO1I subalterni Man-

eando Han sStaremo Kossemberg, che Dotrebbe succederegli alieno da
di Drighe, sarebbe DCT 1NON da Dramarsi.

83) (irai (seit 1790 Fürst) Franz Xaver Wol{i Kosenberg-Orsini, geb April
25 gestorben November 1796, WaT als Oberstkämmerer und Staatsminister,
eine Vertrauensperson des Kaisers Josef IT Vgl Wurzbach, Bd 1A7
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(94) I1 Principe Colloredo (95) OINO DaCINCO rispettato dal-
Imperatore, SI DeCT la lducia, che lui hanno molti Stati Im-

che DeET la unga Dratica, che eg]i ha eg]1 allari di ESSO Veglia
acciocche Protestanti 11ON S] innalzino LrODDO sl Dartıto Cattolico

naturalmente DOrTtato alla COonCcordia Ira lo STatO ecclesiastico il
secolare, Ira questi la anta Sede ed abborrisce cervelli
Orbidi, che CETITCANO di SUSCItar brighe CONTro di eSS2a Ma egli DOI
gelosissimo, tenacissimo di O2@N1 USO, abuso introdotto lavore

Imperio, la di CUl maestäa oli 6C SCINDTIE o]i occhl.
(°®) anto nemperio che negli STall Ereditarlii STtAannO

JTAaVISSIMO pDericolo le Provviste del beneficli chiese CONCISTO-
rlali Annoierei stomacherei volessi riierirle quello,
che OFrTIO traverso esagerando

L’unico Duntello che DUO sostenerle andar soddisiacendo
DEr quanto SI DUO alle tTaccomandazioni Corte ne distribuzioni
dei ( L' andar riducendo CONZTUE la Ttassa nelle
seconde. L’ultima distribuzione dei beneficii Milanesi (87) e sStiata qu

84) Am Rande Principe i Colloredo gIian riputazione veglia sugli anda-
menti de Protestanti, amıcCo DaC®_, Nem1CO degli SDIrI1ti torbidi, teENACISSIMO di
Te la Maestä Imperio anche COM abusi.

85) Graf (seit 1763 Fürst) Rudol{f 0SEe Colloredo-Melz und allsee, geb
Juli 107 yest November 1788 WAar der Reichsvizekanzler Kaisers Josefi

Ve] UTrzDaC. Il
86) Rande Proviste apostoliche L SIaAan Dericolo Conviene aderire alle

raccomandazion  1  - Corte, cCosi nella scelta de sogget{i che nella riduzione
delle asse, sSeCcHNZa farsi

87) er die Besetzung der niederen Piründen Mailand lIanden Ver-
handlungen SEeIT der IThronbesteigung IUS VI sta Am Februar 17706
chickte Kaunitz Iolgende ote Kardinal Albani nach Rom „Nota de soggeitl
raccomandat Sua Maestä Imperatrice Regina direttamente Sua Santitä DECTI
Benelfizi, Pensioni Ecclesiastiche Milanesi L’ abbate Don Caetano Vismara
Luogotenente dell’ Economatao generale di Milano 11 Canonico Marchese Don
Alionso Longo Sopraintendante dl Collegi educazione e alle scuole DicCcOle
Milano ate Conte Don Giuseppe Pellegrini Exgesuita ‚ate (Giovannıi
att Setti abbate Don Francesco Besozzi  9 abDbate Don Giovanni eDO-
INUCENO Spreng di Sant Anna L’ agente segreiario Imperiale Reale oma
Francesco Brunati NON V STatiO NOmMiINATLO DeTI 19(0)9! eSSEeTS1I InNnSINUATtO emDO,

Sua Maestä gradiräa SCINDTI'C mMO ASSCZNO di NS10N€E favore
de] medesimo Per oli altri aspırantı simili Y1IAZIC Sıra Maestä ha
al Signor Conte di Firmian SUO Ministro Plenipotenziario DTESSO il Governo di
Milano, di raccomandare tal effetto UUu«C SOggZELITl, che oli sembreranno DIU
meritevoli, ed bisognosi da Pension Ecclesiastiche, Darticolarmente quelli
che attualmente SONO Implegatı negli allari dell Economato di Milano  .. gen,
Staatsarchiv, Komana, Weisungen 17706
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applauditissima ; ultimo impuntamento DeET la spedizione
Coadiutoria di Bressanone (98) sta Ormaı DEI distruggzer il merito
che CI eTravamo iatto in simili spedizioni di chiese, prima dopo
Drovviste. Le riduzioni che VeEN£ZONO chieste CON ufficli dei Sovranl,
Or  *s pretende che abbiano ad CSSCTIC, DCI quanto S] DUO, aCcomodate
al loro desiderii, che S1IeNO speditamente Non V1

COSa che g]  indisponga anTto, quanto il dover ornare tali
naterie alle

31 (®) Grave danno Ta agli Ordini Regolari la nuova
delle professioni reliziose (° Permettersi perö il vestir &10Vanl,;

introdurli nel Conventi alla etä solita : NOn DOSSONO egarsı
Oftl solenni; che dopo aNnnNO Non 191%  O, quindi
Tan VUuOotO S] Ta negli Ordini egoları Un INONACO del monastero
Brzeunoviense, s1a di Margarita, DTCSSO raga (°) DeCT ome
Steifano Kautenstrauch (°2) malgrado la monastica SUa professione
DU  1CO in raga nel 1773 una 1atrıba de 1Ure Prin C1DIS,
praefigzen maturiliorem Professilioni monastii-

88) Der Fürstbischo{f VON Brixen Dat die Kaiserin Maria Theresia 21 Feb-
LUaTr 1775, se1ine Bitte, einen Coadiutor CU.  S iutura SuCcCesSsiONeE wählen lassen
Zu dürien, bei der Kurie unterstützen. Daraut erhielt der YTEe1ISE Fürstbischot
unter Einwirkung des Kaiserhofes vgl Kaunitz’ TIEe Kardina]l Albani VO

März 1775 1m Wiener Staatsarchiv, Romana, Weisungen 1775), die Kin-
willigung ZUT Wahl und das Domkapitel wählte (irai Ignaz Spaur ZUu Coadiutor.
Die Kurie nichts seine Person, 111a legte inm aDer ıne ungewöhnlich
hohe Taxe, Gulden, Iür die Ausiertigung der Beglaubigungsbulle aul
Daraus entstanden langwierige Verhandlungen, die ihr Ende 1UT August
17706 erreichten, als die Kurie ihre Ansprche aui S0000 Scudi herabsetzte. er
die Phasen der Verhandlungen sSıiehNe 1m Wiener Staatsarchiv, Romana, Berichte,
Weisungen C 1775 und 1776

89) Rande Proroga dell’ etäa delle proifessioni dannosa egoları
Rautenstrauch O0ONa2CO oemo ha pubblicato analoga quella del

Si divulghi 1a CoNiutazione del Cristianopulo.Boutigni ne  I SLAatO premiato.
90) er die staatlichen Verordnungen betrefis der egung der Profession

hat Garampi SCHON In 1772 verhandelt. Siehe seine Aufzeichnungen Von Juni-
Juli In Diario;: Arch Vat.- Fondo Garampi

91) Braunau bei Tag
92) Franz Steflan Rautenstrauch, gzeb Juli 1734, gest September 1785,

Im anre 1773 wurdeWaTl der Kodifinikator des joselinischen Kirchenrechtes.
Z Abt VON Braunau yewählt, seit 1774 Direktor der theol VOon Prag,
und also solcher Walt ecT der Reiormator der höheren theologischen Schulung im
Inne des JoseNnnismus. Vgl Zschokke Herm., Die theologischen Studien und
Anstalten der kath Kirche In Oesterreich, Wien, 1894, 31—48;: ager
Eindringen des modernen kirchenfeindlichen Zeitgeistes In Oesterreich, Zeitschrifit
iür kath Theologie, 1878, Wetzer- Welte, Kirchenlexikon, X.,

818—9:;: urzbach, XXV., 67—9
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Cae - Solemnı Una tale iImpresa ol]i ha DOI meritata
19 pINZUueE Abbazia SteSsSo mOoNnastero, la presidenza alla
aColta JTeologica in questa Universitä. I] ro che Na
Kapsodia dell’antico di Bontigni ıIn simile argomento (°%)

Sarebbe bene il risponderegli almeno D lare uscIire luce la
COoniutazione, che dell’ardit_o Irancese ha il NOSITO re
Cristianopulo (%)

Forse on q10vera lar moderare al temp1 nOStTrIı e fefme 11S0-
Uuzioni Corte; pDot almeno Servire dar qualche riteZnO,
acciocche eg]li, altri sSimili vadano DIU t1 nel prodursi al Dub-
1CO, allorche temano di DOTter CSSsSeTE In Cert] argomenti V1ZOr0-
samente contradetti

Ho reduto ene di paragralı n ul
relazione, alilinche OCCorrendo di darmi Varıl articoli
qualche instruzione, parlare materIie, in qul1-
stione, arlo DIU brevemeate, DIU Cautfamente, richia-
mando i} solo 1UumMero m1a cCiiIra eg 11 COrrenie;: COS] inten-
derö, la materI1a, almeno le che S12a neCcCessarlio

di nominarle. Non solo qu1ı mal SICUTFO il ettere,
anche LO Stesso AarCanoO dei numerl.
ODO critta la presente, hoO LT1ICeEeVUutoOo ettera dal re

Cristianopulo, SICCOMEe dalla medesima rilevo essergli X12 ota
l’opera sulle Drofessioni religi0se, COS] M1 astenzZo (li spedirle

mM1 O1 0 di 1are.

93) Koland le Vayer de DOutignNYy, vyest. 1685 W dr Iranzösischer Jurist;: 116Werke Dissertation SUT L autorite legitime des LO1S matiere de regale, 168  ZDe autorite du rO1l SUuT l age necessaire la Droiession religieuse, 1669, vgl PaulGuerin, Dictionnaire des dictionnaires, tome 1, 296 Im Katalog der Bibliothek
VIon (GJaramopi sSind Wel Werke betreiis Boutigny Mnden: Iraite de lr Autorite
des Rois, ouchan ’ administration de ” Eglise, Dar Boutigny, Londres,

tom 1L, und Annalisi de]l J] rattato del le Vayer de Butigni (Sic)dell” Autoritä de] Re ” Etäa neCessarlı]a alla Proifessione de Religiosi, 1772
vol 11 Vgl Catalogus bibliothecae Jos Garamp|i. Komae, 17906, vol IL

94) ermann Cristianopulo, Dominikaner, Studienpräfekt 1Im Germanikum,
Ist durch wertvolle kirchenrechtliche Abhandlungen berühmt. en Werk
1atrıDa de DOtestate ecclesiastica, Komae, 1784, 1st 1mM Katalog der GarampischenBibliothek inden Vegl Catalogus, vol IJ 208, und Steinhuber, I 9 163, 183


